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Ein einzigartiges Gebäude
Nach der Sanierung setzt der gläserne Wintergarten des Hauses Salmegg ganz besondere Kontraste

Direkt am Rhein liegt eines
der ältesten Gebäude
Rheinfeldens, das Haus
Salmegg. Nach der Sanie-

rung zeigt es sich jetzt in neuem und
modernem Kleid. Besonders reiz-
volle Akzente zum historischen
Gebäude setzt vor allem der glä-
serne Wintergarten.

Das Haus Salmegg wurde
1824/25 vom Unternehmer Franz
Joseph Dietschy als Sommerwohn-
sitz für seine Ehefrau Anna-Maria
gebaut. 1942 ging es in den Besitz
der Stadt Rheinfelden über, 1988
erwarb es die städtische Wohnbau-
gesellschaft. Damit ist das Gebäude
in Händen einer Eigentümerin, die
sich professionell der anspruchs-
vollen Aufgabe stellte, das Haus zu
sanieren.

Gut ein halbes Jahr dauerten die
Arbeiten. Durch den Anbau des
neuen Wintergartens, der Neuge-
staltung der angrenzenden Grün-
flächen sowie der Überarbeitung
der Fassade und der Fensterläden
erstrahlt das Wahrzeichen Rhein-
feldens in zeitgemäßem Licht und
konnte wieder für die öffentliche
Nutzung freigegeben werden.

Genutzt wird das Haus Salmegg
unter anderem von einem italieni-
schen Restaurant und dem städti-
schen Verein für Kunst und

Geschichte, der seit Mitte Juni in der
Galerie des Hauses die Ausstellung
„Im Garten“ mit Mirjam Bucher
Bauer und Monica Manser zeigt.

Auch Raffaele Maio, der Pächter
und Betreiber des Restaurants in
den historischen Gebäudekellern,
freut sich, dass der neue Winter-
garten künftig den Gästen seines
Restaurants „Ristorante I Fratelli“

zugute kommt. Zudem treffe es sich
hervorragend, dass die Baumaß-
nahmen genau zu einem Zeitpunkt
weitgehender Lockerungen der
Kontaktbeschränkungen und der
Wiedereröffnung der Gastronomie
abgeschlossen werden konnten.

Für Rheinfeldens Oberbürger-
meister Klaus Eberhardt gehört
die Sanierung denkmalgeschützter

Gebäude zu den Königsdisziplinen
der Stadtentwicklung. Dass die
Wohnbaugesellschaft sich auf diese
Disziplin verstehe, habe sie bereits
bei der Sanierung des ehemaligen
Geschäftsgebäudes der Energie-
dienst AG in Rheinfelden gezeigt, wo
sich heute die Geschäftsstelle der
Wohnbaugesellschaft befindet.

Die Realisierung des modernen
Glasanbaus sei in enger Abstim-
mung mit der Stadt und dem zustän-
digen Denkmalamt erfolgt, so
Markus Schwamm, Geschäfts-
führer der Wohnbaugesellschaft.
Dabei mussten konkrete Vorgaben
für die Konstruktion und auch spe-
zielle Auflagen bei den verwendeten
Materialien eingehalten werden.
Die Zusammenarbeit mit den
zuständigen Behörden hob
Schwamm als stets lösungsorien-
tiert und professionell hervor.

Er zeigt sich überzeugt, dass der
gelungene Kontrast zwischen der
historischen Gebäudesubstanz und
dem neuen, modernen Glasanbau
bei den Rheinfelder Bürgern und
den Besuchern der Stadt gleicher-
maßen auf eine positive Resonanz
stößt. Gar vom schönsten Gebäude
der Stadt Rheinfelden spricht OB
Klaus Eberhardt. Das Haus Salmegg
sei durch die gelungene Sanierung
noch einzigartiger geworden.

Theater Tempus Fugit
gastiert im Bürgersaal
RHEINFELDEN (BZ). Das Freie Theater
Tempus fugit gastiert am Donnerstag, 1.
Juli, 19 Uhr, mit der Inszenierung „Mär-
chenherz“ für Jugendliche von zwölf Jah-
ren an im Bürgersaal. Im Mittelpunkt des
Stückes, das auf einer Vorlage von Philip
Ridley basiert, stehen dabei Esther und
Elias, die sich flüchtig aus der Nachbar-
schaft kennen. Zufällig treffen die beiden,
die zunächst ganz unterschiedlich zu sein
scheinen, in einem alten Gemeindezent-
rum aufeinander. Es beginnt ein Spiel mit
Klängen und Geräuschen, in dem sich die
Grenzen zwischen Wirklichkeit und Illu-
sion auflösen. Dabei öffnet das gemeinsa-
me Abenteuer Esther und Elias die Augen
für das Unmittelbare und sie finden, was
sie eigentlich gar nicht gesucht haben.
Karten für die Abendvorstellung können
direkt über Tempus fugit erworben wer-
den – entweder online unter www.fu-
git.de oder telefonisch unter t 07621/
157840.

Mit Fassadenkunst
am Ball bleiben
In Schwörstadt sorgt die Fußball-EM für kreative Momente
SCHWÖRSTADT (mar). Die Fußball-
EM sorgt auch in Schwörstadt für kreative
Ideen und entwickelt beim einen oder an-
deren geradezu künstlerische Züge. So ge-
schehen am Haus von Androulla und Wer-
ner Berger an der Hauptstraße Nr. 52. Seit
17 Jahren bastelt Androulla Berger je-
weils bei Fußball-Welt- und Europameis-
terschaften ein Kunstwerk, das nicht nur
auf den Fußball aufmerksam macht, son-
dern auch mit ihrer internationalen Haus-
gemeinschaft zu tun hat.

Als Engländerin weiß Androulla Berger
wie wichtig internationale Freundschaf-
ten sind und so sind in ihren Kunstwer-
ken sowohl ihre Nachbarn – Deutsche,
Schweizer, Italiener und Franzosen – wie
auch sie selbst als Engländerin mit den je-

weiligen Länderfarben verewigt. In die-
sem Jahr ziert daher eine große Weltkugel
ihre Hausfassade, auf welcher die Länder
aufgezeigt werden, aus denen die Nach-
barn stammen.

Eine besondere Überraschung birgt das
Kunstwerk dann, wenn ein Land aus den
jeweiligen Meisterschaften ausscheidet
oder sich ein anderes wichtiges Fußball-
ereignis ergibt. Dann tritt Androulla Ber-
ger wieder in Aktion und aktualisiert das
Kunstwerk an ihrer Hausfassade für jeden
Betrachter mit kleinen Überraschungen.
Noch ist keine Mannschaft aus den Län-
dern ausgeschieden, aus denen ihre inter-
nationale Nachbarschaft stammt. Das
dürfte sich am Dienstag ändern, wenn
England gegen Deutschland spielt. Das Fußball-Kunstwerk von Androulla und Werner Berger in Schwörstadt

Zeitgemäß und modern mit neuem Wintergarten präsentiert
sich das Haus Salmegg nach der Sanierung. V E P

BAUAUSFÜHRUNGEN ALLER ART
Rohbauarbeiten · Putzarbeiten · Estricharbeiten 

Pflastersteinarbeiten · Innenausbau · Außenanlagen 
Baggerarbeiten · Erdarbeiten · Kernbohrungen · Winterdienst

Dirk Faller 
Eisenbahnstraße 14 · 79650 Schopfheim 

Telefon 0 76 22 / 69 71 01 50 · Telefax 0 76 22 / 69 71 01 51 
E-Mail: fallerbau@hotmail.com · Mobil 0 15 20 / 2 10 57 95

Wir führten Rohbau- und Pflasterarbeiten aus

Dipl. Ing. ulrike kammerer   I n g e n i e u r -  u n d  K a t a s t e r v e r m e s s u n g e n
Augster Straße 29 · 79618 Rheinfelden · Telefon (0 76 23) 7 49 44 - 0 · Telefax (0 76 23) 7 49 44 - 23 · info@vermessung-kammerer.de · www.vermessung-kammerer.de

Elektrotechnik vom Profi

Vielen Dank für Ihren Auftrag und Ihr Vertrauen!

Elektro Haag 
Zur Inmatt 9 
79576 Weil-Ötlingen

+49(0)7621-62946
info@elektroprofi-haag.de 
www.elektroprofi-haag.dePaul Pfeifer · Inhaber

the best of metal

www.m

et
al

lb
a

u
-b

u
rg

e
r.

d
e

 Metall.-Stahl-Industriebau
 Geländer Stahl-Edelstahl
 Edelstahlverarbeitung
 Glas-/Stahlkonstruktion
 Einbruchschutz
 Markisen

D-Rheinfelden
 · T

el
. +

49
 76

23
 - 7

4 
16

 55
0

Wir bedanken uns  
herzlich für den 

erteilten Auftrag: 

Komplette 
 Ausführung des 

Glaspavillons

Den Gästen 
wünschen wir viele 

schöne Stunden  
am Rhein!

Wir sind in der Pflege
der Grünanlagen tätig.

Individuelle Arbeiten rund ums Holz.

Wiesentalstraße 82 · 79618 Rheinfelden
Telefon: 0 76 23 / 7 48 91 10 · Telefax: 0 76 23 / 7 48 91 09

E-Mail: info@schreinerei-mueller.online

Schreinerei Müller
Meisterbetrieb – Inhaber: Martin Knauer

F
O

TO
:

H
E

IN
Z

V
O

LLM
A

R

samstag, 26 . juni 2021 r heinfelden/schwörstadt b a d i s c h e z e i t u n g 31

Anzeige Anzeige

Ein einzigartiges Gebäude
Nach der Sanierung setzt der gläserne Wintergarten des Hauses Salmegg ganz besondere Kontraste

Direkt am Rhein liegt eines
der ältesten Gebäude
Rheinfeldens, das Haus
Salmegg. Nach der Sanie-

rung zeigt es sich jetzt in neuem und
modernem Kleid. Besonders reiz-
volle Akzente zum historischen
Gebäude setzt vor allem der glä-
serne Wintergarten.

Das Haus Salmegg wurde
1824/25 vom Unternehmer Franz
Joseph Dietschy als Sommerwohn-
sitz für seine Ehefrau Anna-Maria
gebaut. 1942 ging es in den Besitz
der Stadt Rheinfelden über, 1988
erwarb es die städtische Wohnbau-
gesellschaft. Damit ist das Gebäude
in Händen einer Eigentümerin, die
sich professionell der anspruchs-
vollen Aufgabe stellte, das Haus zu
sanieren.

Gut ein halbes Jahr dauerten die
Arbeiten. Durch den Anbau des
neuen Wintergartens, der Neuge-
staltung der angrenzenden Grün-
flächen sowie der Überarbeitung
der Fassade und der Fensterläden
erstrahlt das Wahrzeichen Rhein-
feldens in zeitgemäßem Licht und
konnte wieder für die öffentliche
Nutzung freigegeben werden.

Genutzt wird das Haus Salmegg
unter anderem von einem italieni-
schen Restaurant und dem städti-
schen Verein für Kunst und

Geschichte, der seit Mitte Juni in der
Galerie des Hauses die Ausstellung
„Im Garten“ mit Mirjam Bucher
Bauer und Monica Manser zeigt.

Auch Raffaele Maio, der Pächter
und Betreiber des Restaurants in
den historischen Gebäudekellern,
freut sich, dass der neue Winter-
garten künftig den Gästen seines
Restaurants „Ristorante I Fratelli“

zugute kommt. Zudem treffe es sich
hervorragend, dass die Baumaß-
nahmen genau zu einem Zeitpunkt
weitgehender Lockerungen der
Kontaktbeschränkungen und der
Wiedereröffnung der Gastronomie
abgeschlossen werden konnten.

Für Rheinfeldens Oberbürger-
meister Klaus Eberhardt gehört
die Sanierung denkmalgeschützter

Gebäude zu den Königsdisziplinen
der Stadtentwicklung. Dass die
Wohnbaugesellschaft sich auf diese
Disziplin verstehe, habe sie bereits
bei der Sanierung des ehemaligen
Geschäftsgebäudes der Energie-
dienst AG in Rheinfelden gezeigt, wo
sich heute die Geschäftsstelle der
Wohnbaugesellschaft befindet.

Die Realisierung des modernen
Glasanbaus sei in enger Abstim-
mung mit der Stadt und dem zustän-
digen Denkmalamt erfolgt, so
Markus Schwamm, Geschäfts-
führer der Wohnbaugesellschaft.
Dabei mussten konkrete Vorgaben
für die Konstruktion und auch spe-
zielle Auflagen bei den verwendeten
Materialien eingehalten werden.
Die Zusammenarbeit mit den
zuständigen Behörden hob
Schwamm als stets lösungsorien-
tiert und professionell hervor.

Er zeigt sich überzeugt, dass der
gelungene Kontrast zwischen der
historischen Gebäudesubstanz und
dem neuen, modernen Glasanbau
bei den Rheinfelder Bürgern und
den Besuchern der Stadt gleicher-
maßen auf eine positive Resonanz
stößt. Gar vom schönsten Gebäude
der Stadt Rheinfelden spricht OB
Klaus Eberhardt. Das Haus Salmegg
sei durch die gelungene Sanierung
noch einzigartiger geworden.

Theater Tempus Fugit
gastiert im Bürgersaal
RHEINFELDEN (BZ). Das Freie Theater
Tempus fugit gastiert am Donnerstag, 1.
Juli, 19 Uhr, mit der Inszenierung „Mär-
chenherz“ für Jugendliche von zwölf Jah-
ren an im Bürgersaal. Im Mittelpunkt des
Stückes, das auf einer Vorlage von Philip
Ridley basiert, stehen dabei Esther und
Elias, die sich flüchtig aus der Nachbar-
schaft kennen. Zufällig treffen die beiden,
die zunächst ganz unterschiedlich zu sein
scheinen, in einem alten Gemeindezent-
rum aufeinander. Es beginnt ein Spiel mit
Klängen und Geräuschen, in dem sich die
Grenzen zwischen Wirklichkeit und Illu-
sion auflösen. Dabei öffnet das gemeinsa-
me Abenteuer Esther und Elias die Augen
für das Unmittelbare und sie finden, was
sie eigentlich gar nicht gesucht haben.
Karten für die Abendvorstellung können
direkt über Tempus fugit erworben wer-
den – entweder online unter www.fu-
git.de oder telefonisch unter t 07621/
157840.

Mit Fassadenkunst
am Ball bleiben
In Schwörstadt sorgt die Fußball-EM für kreative Momente
SCHWÖRSTADT (mar). Die Fußball-
EM sorgt auch in Schwörstadt für kreative
Ideen und entwickelt beim einen oder an-
deren geradezu künstlerische Züge. So ge-
schehen am Haus von Androulla und Wer-
ner Berger an der Hauptstraße Nr. 52. Seit
17 Jahren bastelt Androulla Berger je-
weils bei Fußball-Welt- und Europameis-
terschaften ein Kunstwerk, das nicht nur
auf den Fußball aufmerksam macht, son-
dern auch mit ihrer internationalen Haus-
gemeinschaft zu tun hat.

Als Engländerin weiß Androulla Berger
wie wichtig internationale Freundschaf-
ten sind und so sind in ihren Kunstwer-
ken sowohl ihre Nachbarn – Deutsche,
Schweizer, Italiener und Franzosen – wie
auch sie selbst als Engländerin mit den je-

weiligen Länderfarben verewigt. In die-
sem Jahr ziert daher eine große Weltkugel
ihre Hausfassade, auf welcher die Länder
aufgezeigt werden, aus denen die Nach-
barn stammen.

Eine besondere Überraschung birgt das
Kunstwerk dann, wenn ein Land aus den
jeweiligen Meisterschaften ausscheidet
oder sich ein anderes wichtiges Fußball-
ereignis ergibt. Dann tritt Androulla Ber-
ger wieder in Aktion und aktualisiert das
Kunstwerk an ihrer Hausfassade für jeden
Betrachter mit kleinen Überraschungen.
Noch ist keine Mannschaft aus den Län-
dern ausgeschieden, aus denen ihre inter-
nationale Nachbarschaft stammt. Das
dürfte sich am Dienstag ändern, wenn
England gegen Deutschland spielt. Das Fußball-Kunstwerk von Androulla und Werner Berger in Schwörstadt

Zeitgemäß und modern mit neuem Wintergarten präsentiert
sich das Haus Salmegg nach der Sanierung. V E P

BAUAUSFÜHRUNGEN ALLER ART
Rohbauarbeiten · Putzarbeiten · Estricharbeiten 

Pflastersteinarbeiten · Innenausbau · Außenanlagen 
Baggerarbeiten · Erdarbeiten · Kernbohrungen · Winterdienst

Dirk Faller 
Eisenbahnstraße 14 · 79650 Schopfheim 

Telefon 0 76 22 / 69 71 01 50 · Telefax 0 76 22 / 69 71 01 51 
E-Mail: fallerbau@hotmail.com · Mobil 0 15 20 / 2 10 57 95

Wir führten Rohbau- und Pflasterarbeiten aus

Dipl. Ing. ulrike kammerer   I n g e n i e u r -  u n d  K a t a s t e r v e r m e s s u n g e n
Augster Straße 29 · 79618 Rheinfelden · Telefon (0 76 23) 7 49 44 - 0 · Telefax (0 76 23) 7 49 44 - 23 · info@vermessung-kammerer.de · www.vermessung-kammerer.de

Elektrotechnik vom Profi

Vielen Dank für Ihren Auftrag und Ihr Vertrauen!

Elektro Haag 
Zur Inmatt 9 
79576 Weil-Ötlingen

+49(0)7621-62946
info@elektroprofi-haag.de 
www.elektroprofi-haag.dePaul Pfeifer · Inhaber

the best of metal

www.m

et
al

lb
a

u
-b

u
rg

e
r.

d
e

 Metall.-Stahl-Industriebau
 Geländer Stahl-Edelstahl
 Edelstahlverarbeitung
 Glas-/Stahlkonstruktion
 Einbruchschutz
 Markisen

D-Rheinfelden
 · T

el
. +

49
 76

23
 - 7

4 
16

 55
0

Wir bedanken uns  
herzlich für den 

erteilten Auftrag: 

Komplette 
 Ausführung des 

Glaspavillons

Den Gästen 
wünschen wir viele 

schöne Stunden  
am Rhein!

Wir sind in der Pflege
der Grünanlagen tätig.

Individuelle Arbeiten rund ums Holz.

Wiesentalstraße 82 · 79618 Rheinfelden
Telefon: 0 76 23 / 7 48 91 10 · Telefax: 0 76 23 / 7 48 91 09

E-Mail: info@schreinerei-mueller.online

Schreinerei Müller
Meisterbetrieb – Inhaber: Martin Knauer

F
O

TO
:

H
E

IN
Z

V
O

LLM
A

R


